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Amts⸗ 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 26. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 

Auf Ihren Bericht vom 4. Juni d. J. beſtimme 

daß bei demnächſtiger Ausführung der in dem 


Marienwerder, 


5 
o, 


Geſetze vom 3. Juni d. J.,, betreffend die Erweiterung 


den 24. Juni 1896. 


1896. 


von Corbach nach Frankenberg i. Heſſen-Naſſau und 
von Friedrichsdorf nach Friedberg i. Heſſen für die im 
dieſſeitigen Staatsgebiete belegenen Theile derſelben 
— nach den geſetzlichen Beſtimmungen Anwendung 
finden ſoll. Dieſer Erlaß iſt in der Geſetzſammlung 


8 Staatseiſenbahnnetzes und die Betheiligung des zu veröffentlichen. 


Staates an dem Bau von Privateiſenbahnen und von 
einbahnen ſowie an der Errichtung von landwirth⸗ 
i aftlichen Getreidelagerhäuſern, im § 1 unter Nr. I 
it. a vorgeſehenen Eiſenbahnlinien die Leitung des 
Baues und demnächſt auch des Betriebes derſelben und 
por 1) der Eiſenbahn von Löwenhagen nach Ger- 
bauen der Königlichen Eiſenbahndirekrion zu Königs 
erg i. Pr., 2) der Eiſenbahn von Schönſee nach 
Strasburg i. Weſtpr. der Königlichen Eiſenbahndirektion 
zu Bromberg, 3) der Eiſenbahnen: a. von Berent nach 
arthaus, b. von Konitz nach Lippuſch, . von Bütow 
nach Leba der Königlichen Eiſenbahndirektion zu Danzig, 
KA der Eiſenbahn von Jellowa nach Kreuzburg in 


Neues Palais, den 8. Juni 1896. 
gez. Wilhelm R. 
gegengez. Thielen. 

An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 

2) Abänderungen der Poſtorduung vom 
11. Juni 1892). 

Auf Grund der Vorſchrift im § 50 des Geſetzes 
über das Poſtweſen des Deutſchen Reichs vom 28. DE 
tober 1871 wird die Poſtordnung vom 11. Juni 1892 
in folgenden Punkten abgeändert: 

1. Im § 21 „Poſtnachnahmeſendungen“ erhält 

der Abſatz 1 folgende veränderte Faſſung: 

I Poſtnachnahmen find bis zu vierhundert Mark 


berſchl. der Königlichen Eiſenbahndirektion zu Kattowitz, einſchließlich bei Briefen, Poſtkarten, Druckſachen und 


der Eiſenbahn von Koberwitz nach Heidersdorf der Waarenproben, ſowie bei Packeten zuläſſig. 


Königlichen Eiſenbahndirektion zu Breslau, 6) der 


Ferner iſt der 2. Satz im Abſatz IV, wie folgt, 


Eiſenbahn von Britz nach Fürſtenberg i. Meckl. der abzuändern: 


Königlichen Eiſenbahndirektion zu Stettin, 7) der Eiſen⸗ 


Wird die Sendung nicht innerhalb 7 Tage nach 


ahn von Frankenhauſen a Kyffhäuſer nach Sonders⸗ dem Eingange eingelöſt, jo wird fie an den Aufgeber 
rlen der Königlichen Eifenbahndireftion zu Erfurt, zurückgeſandt, ſofern nicht zunächſt eine Unbeſtellbar⸗ 

der Eiſenbahnen: a. von Soltau nach Buchholz, keits⸗Meldung an die Aufgabe⸗Poſtanſtalt zu erlaſſen 
„bon Sulingen nach Baſſum, c. von Paderborn nach ſiſt (§ 45). 


Krackwede der Königl. Eiſenbahndirektion zu Hannover, 
) der Eiſenbahnen: a. von Corbach nach Frankenberg 
in Heſſen⸗Naſſau, b. von Weidenhauſen nach Herborn 
er Königlichen Eiſenbahndirektion zu Caſſel, 10) der 
enbahn von Friedrichsdorf nach Friedberg i. Heſſen 
M. Königlichen Eiſenbahndirektion zu Frankfurt am 
Rain, 11. der Eiſenbahn von Wipperfürth nach Ma- 
dienheide der Königlichen Eiſenbahndirektion zu Elber⸗ 
feld, 12) der Eiſenbahn von Simmern einerſeits nach 
Hochberg i. Hunsrück andererſeits nach Caſtellaun der 
oniglichen Eiſenbahndirektion zu St. Johann⸗Saar⸗ 
ballen, 13) der Eiſenbahn von Kreuzau nach Heim⸗ 
ach der Königlichen Eiſenbahndirektion zu Cöln über: 
Bo wird. Zugleich beſtimme Ich, daß das Recht 
ur Enteignung und dauernden Beſchränkung derjenigen 
undftücke, welche zur Bauausführung nach den von 
Auen feſtzuſtellenden Plänen nothwendig find, für die 
„gr 1 bis 6 und 8 bis 13 bezeichneten Eiſenbahnen 
bezüglich der unter 9a und 10 aufgeführten Linien 


2. Der § 23 „Poſtaufträge zu Bücherpoſtſen⸗ 

dungen“ wird aufgehoben und iſt zu ſtreichen. 

3. Im § 24 „Durch Eilboten zu beſtellende 

Sendungen“ ift im Abſatz V unter A a) und 
b) ſtatt „Ortsbeſtellbezirk der Poſtanſtalten“ 
Se „Landbeſtellbezirk der Poſtanſtalten“ zu 
egen: 

„Ortsbeſtellbezirk der Beſtimmungs⸗Poſtanſtalten“ 
bezw. „Landbeſtellbezirk der Beſtimmungs-Poſtan⸗ 
ſtalten.“ l 

4. Inn § 29 „Ort der Einlieferung“ ift im 

Abſatz II unter den dort aufgeführten Sen: 
dungen, welche den Landbriefträgern auf ihren 
Beſtellgängen zur Ablieferung an die Poſt⸗ 
anſtalt ꝛc. übergeben werden dürfen, ſtatt 
„gewöhnliche Packete“ zu ſetzen: 
„gewöhnliche Packete und Einſchreib⸗Packete,“ 


*) Central⸗Blatt 1892 S. 428, 


Ausgegeben in Marienwerder am 25. Juni 1896. 


= 138 — 


amtsbezirk Gr. Wolz, Kreiſes Graudenz, an Stelle 
des verſtorbenen Beſitzers Ferdinand Schlaak in Groß 
Wolz zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 13. Juni 1896. 
3) wenn es ſich um Einſchreibſendungen, Poſt⸗ Der Ober⸗Präſident. 
anweiſungen, telegraphiſche Poſtanweiſungen 6) Durch Erlaß der Herren Miniſter für Handel 
und Sendungen mit Werthangabe handelt, und Gewerbe und für Landwirthſchaft, Domänen und 
welche vom Abſender mit dem Vermerk Forſten ift der Landrichter Engel in Thorn zum ftell: 


5. Im § 42 „Berechtigung des Empfängers zur 
Abholung der Brieſe ꝛc.“ 
erhält der Abſatz V nach Punkt 2) folgenden 
Zuſatz: 


„Eigenhändig“ verſehen ſind; vertretenden Vorſitzenden der in Culmſee zur Durch⸗ 
Gleichzeitig ift der bisherige Punkt 3) führung der Arbeiterverſicherung in den Kreiſen Thorn, 
mit 4) zu bezeichnen. Brieſen und Culm errichteten Schiedsgerichte ernannt 


worden. 
Marienwerder, den 20. Juni 1896. 
Der Regierungs⸗Präſident. 

7) Der Herr Miniſter des Innern hat dem ge⸗ 
ſchäftsführenden Ausſchuſſe für den Luxuspferdemarkt 
zu Schneidemühl die Erlaubniß ertheilt, bei Gelegen⸗ 
heit des in dieſem Jahre ſtattfindenden Marktes eine 
öffentliche Verlooſung von Wagen, Pferden ꝛc., Reit⸗ 
und Fahrgeräthen ꝛc. zu veranſtalten und die Looſe — 
150000 Stück zu je 1 Mark — in der ganzen Monarchie 
zu vertreiben. 

Marienwerder, den 19. Juni 1896. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

S) Dem Rittergutsbeſitzer Borrmann in Groß 
Paglau ift die Genehmigung zur Eröffnung des Be- 
triebes auf dem bei Km 5,5 der Strecke Laskowitz— 
Konitz hergeſtellten Anſchlußgeleiſe, in Gemäßheit des 
Geſetzes über Kleinbahnen ꝛc. vom 28. Juli 1892, im 
Einvernehmen mit der Königlichen Eiſenbahndirektion 
in Danzig von mir ertheilt worden. 

Marienwerder, den 17. Juni 1896. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
9) Die Wiederwahl des Beigeordneten Schweitzer 
und der Rathsherren Puppel und Stolzenberg 
der Stadt Marienwerder auf eine weitere Wahlperiode 
habe ich beſtätigt. 

Marienwerder, den 16. Juni 1896. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
10) Bekanntmachung. 

Vom 15. Juli d. J. ab wird die Zahl der 
wöchentlich zur Einfuhr zugelaſſenen ruſſiſchen lebenden 
Schweine anderweit wie folgt feſtgeſetzt: 

a. für das Schlachthaus zu Beuthen auf 500 Stück, 
b. für das Schlachthaus zu Kattowitz auf 460 Stück, 
c. für das Schlachthaus zu Myslowitz auf 250 Stück, 
d. für das Schlachthaus zu Tarnowitz auf 150 Stück. 

Indem ich dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
bringe, mache ich zugleich bekannt, daß vom 1. Juli 
d. J. ab für Schweineſendungen aus den Provinzen 
Schleſien, Poſen und Brandenburg, ſowie dem Re⸗ 
gierungsbezirk Marienwerder nach Stationen der Kreiſe 
Beuthen Stadt und Land, Kattowitz, Tarnowitz und 

der Provinzial⸗Behörden ze. Zabrze, ſowie den Städten Gleiwitz und Nicolai bis 
5) Bekanntmachung. auf Weiteres eine Ermäßigung der tarifmäßigen Eiſen⸗ 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des bahnfrachtgebühr in Höhe von 50 Proz. ſtattfinden wird. 
Beſitzers Hermann Wulff in Gr. Wolz zum zweiten Oppeln, den 15. Juni 1896. 

Stellvertreter des Standesbeamten für den Standes⸗ Der Regierungs⸗Präſident. 


Vorſtehende Aenderungen treten mit dem 1. Juni 
1896 in Kraft. 

Berlin, den 19. März 1896. 

Der Reichskanzler. 
In Vertretung: v. Stephan. 
3) Genehmigungs⸗Urkunde. 

Die Generalverſammlung der Mecklenburgiſchen 
Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Neubrandenburg hat 
in ihrer Sitzung vom 2. März d. J. eine Aenderung 
des Statuts dahin beſchloſſen, daß Abſatz 3 und 4 des 
Artikels 4 fortfallen und dafür geſetzt werden ſoll: 

„Dieſe Kapitalien ſind vom Direktorium unter 
thunlichſter Berückſichtigung Mecklenburgiſcher 
ritterſchaftlicher Hynotheken vormundſchaftlich ſicher 
zu belegen.“ — 

Nachdem dieſe Statutenänderungen die Ge⸗ 

nehmigung der beiden Großherzoglich Mecklenburgiſchen 
Landesregierungen erhalten haben, wird der genannten 
Geſellſchaft nach Maßgabe des hiernach abgeänderten 
Statuts der Betrieb der Verſicherung gegen Hagel- 
ſchaden im Königreich Preußen in dem bisherigen Um⸗ 
fange und unter den ſeitherigen Bedingungen auch 
fernerhin widerruflich geſtattet. 

Berlin, den 4. Juni 1896. 


L. S.) 
Der Minifter für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten. 
Im Auftrage: 
J. B. 3803. gez. Sterneberg. 
4) Bekanntmachung. 
Poſtpacketverkehr mit Venezuela. 

Von jetzt ab können Poſtpackete ohne Werth⸗ 
angabe und ohne Nachnahme bis zum Gewicht von 
3 kg nach Venezuela verſandt werden. Die Beförde⸗ 
rung erfolgt über Hamburg und mittels direkter Poft- 
dampfer. Die Poſtpackete müſſen frankirt werden; die 
Taxe beträgt 3 Mark für jedes Packet. 

Ueber die ſonſtigen Verſendungsbedingungen er⸗ 
theilen die Poſtanſtalten nähere Auskunft. 

Berlin W., den 15. Juni 1896. 

Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 

von Stephan. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 


li) 


= Bei dem Seminare zu Graudenz wird zum 
Herbſt 


d. J. ein Nebenkurſus eingerichtet. 

, Für die Prüfung der Präparanden, welche in 

denſelben eintreten wollen, haben wir den 

B 8. und 9. Oktober 

feſtgeſetzt. 

Die Aſpiranten haben ſich ſchon am Tage vor 
der Prüfung, Abends 6 Uhr, bei dem Herrn Seminar⸗ 

trektor perſönlich zu melden. 

Wir bringen dies hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß mit dem Bemerken, daß die Examinanden 
beim Eintritt in das Seminar das 17. Lebensjahr 
zurückgelegt haben müffen, bei einem Altersmangel bis 
zu 6 Monaten jedoch das unterzeichnete Königliche 
Provinzial Schulkollegium auf vorher zu ſtellenden 
Antrag, dem der Taufſchein beizulegen iſt, Dispens 
ertheilen kann. 

Folgende Zeugniſſe bezw. Schriftſtücke müſſen 
ſpäteſtens 3 Wochen vor dem Prüfungstermine dem 
Herrn Direktor des Seminars eingeſandt werden: 

1) Taufzeugniß (Geburtsſchein), 

2) Impfſchein, Revaceinationsſchein und Geſund⸗ 
heitszeugniß, ausgeſtellt von einem zur Führung 
eines Dienſtſiegels berechtigten Arzte, 

3) Lebenslauf in deutſcher Sprache. Auf dem Titel⸗ 
blatte dieſes Lebenslaufs ſind Name, Tag und 
Jahr der Geburt, Geburts- und gegenwärtiger 
Wohnort, Stand der Eltern, ſowie Name und 
Wohnort des Präparandenbildners überſichtlich 
anzugeben, 

4) Zeugniſſe über die genoſſene Bildung. 

Dazu gehören: 

a. der hinſichts der Richtigkeit von dem Lokal⸗ 
ſchulinſpektor beſcheinigte Ausweis des Prä- 
parandenbildners, in welchem genau die Zeit 
und Art der Vorbildung, ſowie die Erfolge 
derſelben anzugeben ſind, 

. das Zeugniß des Kreisſchulinſpektors über die 
letzte mit dem Präparanden abgehaltene Prü⸗ 
fung, welche ſich auch auf das Turnen zu 
erſtrecken hat und 

. ein amtliches, von dem betreffenden Kirch: 
ſpielsgeiſtlichen ausgeſtelltes Zeugniß über den 
bisherigen Lebenswandel. 

Meldungen, welche nach dem beſtimmten Termine 

eingehen, werden zurückgewieſen. 

Danzig, den 9. Juni 1896. 

Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 

Bekanntmachung. 

In Rehden iſt eine Stempelvertheilungsſtelle 

errichtet und deren Verwaltung dem Kaufmann Paul 
ehmann ebenda widerruflich übertragen worden. Sein 
tellvertreter it bis auf Weiteres fein Geſchäftsführer 
arian Stanikowski. 

Danzig, den 13. Juni 1896. 

Der Provinzial⸗Steuer⸗Director. 

Bekauntmachung. 
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18) 


Der Bundesrath hat in feiner Sitzung vom 


199 — 


11. Juni d. J. die nachſtehend abgedruckten Beſtim⸗ 
mungen über die Kontingentirung der Zuckerfabriken 
für das Betriebjahr 1896/97 genehmigt. 
Danzig, den 17. Juni 1896. 
Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 


Beſtimmungen 
über die 
Kontingentirung der Zuckerfabriken für das 
Betriebsjahr 1896/97. 

§ 1. Nach Vorſchrift des § 70 des Zuckerſteuer⸗ 
geſetzes vom 27. Mai 1896 iſt die Kontingentirung 
für 1896/97 unmittelbar nach dem Tage der Ver⸗ 
kündigung des Geſetzes, dem 30. Mai 1896, in Angriff 
zu nehmen. 

Die Kontingentirung erſtreckt ſich auf alle Zucker⸗ 
fabriken — Rübenzuckerfabriken, Melaſſeentzuckerungs⸗ 
anſtalten und, ſoweit das Geſetz keine Ausnahme ent⸗ 
hält (vergl. § 67 des Geſetzes), auch Raffinerien —, 
welche vor dem Tage der Verkündigung des Geſetzes 
bereits im Betriebe geweſen oder an dieſem Tage be⸗ 
triebsfertig waren, gleichviel ob die Fabriken im lau⸗ 
fenden Jahre betrieben worden ſind und ob ihr Betrieb 
für das Jahr 1896/97 in Ausſicht ſteht oder nicht. 

Ebenſo ſind bei der Kontingentirung alle die⸗ 
jenigen Betriebsſtätten zu berückſichtigen, welche vor 
dem 1. Dezember 1895 bereits in der Herſtellung be- 
griffen waren. Hierzu ſind ohne Weiteres die Fabriken 
zu rechnen, bei denen mit dem Bau des Fabrikgebäudes 
vor dem 1. Dezember 1895 der Anfang gemacht iſt. 
Inwieweit hiervon abgeſehen eine Fabrik als in der 
Herſtellung begriffen angeſehen werden kann, hängt von 
den Umſtänden des einzelnen Falles ab. Beiſpielsweiſe 
wird das Vorliegen dieſes Erforderniſſes dann ange: 
nommen werden können, wenn alle Vorbereitungen für 
den Beginn des Baues getroffen ſind, ſowie ferner, 
wenn zwar noch nicht mit der Errichtung des Fabrik⸗ 
gebäudes, wohl aber mit anderen, mit der Errichtung 
der Fabrik in unmittelbarem Zuſammenhange ſtehenden 
baulichen Anlagen, z. B. mit einem etwa erforderlichen 
Anſchlußbahngeleiſe, begonnen worden iſt. 

Fabriken, welche bis zum 1. Juli 1896 ſteuer⸗ 
amtlich nicht angemeldet ſind, werden bei der Kon⸗ 
tingentirung nicht berückſichtigt. 

§ 2. Für die im § 1 bezeichneten Fabriken ift 
ſeitens der Haupt⸗, Zoll⸗ und Steuerämter, ſogleich 
nachdem den Aemtern dieſe Beſtimmungen zugegangen 
ſind, der Betrag der Zuckermenge, welche der Ver⸗ 
theilung des Geſammtkontingents auf die einzelnen 
Fabriken zu Grunde gelegt werden fol, (der Kontin- 
gentsfuß) zu ermitteln. 

Zu dieſem Zwecke ſind zunächſt ſämmtliche Zucker⸗ 
fabriken aufzufordern, binnen zehn Tagen anzuzeigen, 
welche Vergünſtigungen des Geſetzes ($ 67, § 72 Ab: 
fab 2, § 73) fie für fih in Anſpruch nehmen. Dabei 
ſind ſie darauf hinzuweiſen, daß ſpätere Anſprüche bei 
der amtlichen Feſtſtellung des Kontingentsfußes unbe⸗ 
rückſichtigt bleiben. 
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Diejenigen Fabriken, welchen ein Anſpruch auf jahre diejenige Zuckermenge vom Hauptamt in Anrech⸗ 
die Vergünſtigung aus § 72 Abſatz 2 des Geſetzes zur nung zu bringen, welche die zum Vergleich heran⸗ 
Seite ſteht, haben gleichzeitig anzugeben, welche Jahres gezogene Fabrik in den betreffenden Fehljahren erzielt 
erzeugung ($ 3 Abſatz 1) aus dem in Betracht kom⸗ hat. Sind von den Sachverſtändigen mehrere gleiche 
menden fünfjährigen Zeitraum ſie der Kontingentirung Fabriken bezeichnet, ſo iſt der Durchſchnitt der in den 
zu Grunde gelegt zu haben wünſchen. Fehljahren von ihnen erzeugten Jahresmengen ein 

Falls eine Fabrik gemäß § 73 Abſatz 2 oder 3zuſtellen. 
kontingentirt werden will, hat ſie zugleich die hierfür § 6. Läßt ſich eine Fabrik von gleicher Leiſtungs⸗ 
geltend zu machenden Thatſachen anzuführen. fähigkeit, wie die abzuſchätzende, nicht ermitteln, ſo 

$ 3. Nach Ablauf der im § 2 Abſatz 2 bezeich haben die Sachverſtändigen eine oder mehrere thunlichſt 
neten Friſt iſt bezuglich der Fabriken, welche von der gleichartige Fabriken auszuwählen und ihr Gutachten 
Vergünſtigung des § 72 Abſatz 2 des Geſetzes Gebrauch darüber abzugeben, um welchen Prozentſatz die Leiſtungs⸗ 
machen, für das nach ihrem Antrage der Kontingenti⸗ fähigkeit der abzuſchätzenden Fabrik diejenige der anderen 
rung zu Grunde zu legende Jahr, bezüglich der übrigen Fabriken übertrifft oder hinter derſelben zurückbleibt. 
Fabriken für jedes der Jahre 1893,94, 1894/95 und Die für das Fehljahr der abzuſchätzenden Fabrik 
1895/96 die Jahreserzeugung, d. i. die Menge des einzuſtellende Jahresmenge iſt alsdann verhältnißmäßig 
im einzelnen Betriebsjahr zum Ausgange aus der Fabrikſzu berechnen. Würde beiſpielsweiſe eine Fabrik er⸗ 
abgefertigten, abzüglich des zum Eingange in die Fabrik mittelt, deren Leiſtungsfähigkeit diejenige der abzu⸗ 
abgefertigten Zuckers feſtzuſtellen. ſchätzenden Fabrik um 20 Prozent (in Prozenten der 

Bei den Fabriken, welche noch im Betriebe ſind Leiſtungsfähigkeit der letzteren ausgedrückt) übertrifft, 
oder in denen fih noch Zucker oder ſchwimmende Pro- und die in dem betreffenden Jahre 50000 Doppel: 
dukte vorfinden, ift die Feſtſtellung der Produktion für zentner hergeſtellt hat, fo würde die Produktion des 
1895/96 bis nach Ablauf des Betriebsjabres aus- Fehljahres der abzuſchätzenden Fabrik (x) aus der 


zuſetzen. Gleichung 

Die ſonſt erforderlichen Crmittelungen dürfen 120 : 100 = 50000: x 
hierdurch nicht aufgehalten werden. zu ermitteln ſein. 

$ 4. Die Feſtſtellung der Jahreserzeugung er Sind mehrere Fabriken zum Vergleich heran⸗ 
folgt in Rohzuckerwerth. gezogen, ſo iſt das erſte Glied der Gleichung unter 


Iſt der Zucker in Form von Raffinade oder Berückſichtigung des Durchſchnitts der ermittelten Pro⸗ 
ſonſtigem zum Verbrauch fertigem Zucker ein- oder aus- zentſätze und das dritte aus dem Durchſchnitt der von 
geführt, ſo iſt derſelbe unter der Annahme, daß zehn den Vergleichsfabriken in dem betreffenden Jahre her⸗ 
Doppelzentner Rohzucker 9 Doppelzentnern Verbrauchs- geſtellten Zuckermergen zu berechnen. 
zucker entſprechen, alſo im Verhältniß von 9 zu 10 § 7. In der gleichen Weiſe wird verfahren, wenn 
auf Rohzucker umzurechnen. eine Fabrik in einem oder mehreren der in Betracht 

§ 5. Iſt eine Fabrik bisher noch nicht oder nicht kommenden Jahre zwar im Betriebe geweſen iſt, ſich 
in allen drei in Betracht kommenden Jahren — 1893/94, aber zu einer ungewöhnlichen Einſchränkung der Zucker⸗ 
1894/95, 1895/96 — im Betriebe geweſen, fo muß erzeugung genöthigt geſehen hat. Eine ſolche unge⸗ 
für die Jahre, in welchen dieſelbe außer Betrieb war wöhnliche Einſchränkung wird in der Regel nur dann 
(Fehljahre), das im § 73 Abſatz 1 des Geſetzes vor⸗Tanzunehmen fein, wenn die Zuckererzeugung der Fabrik 
geſehene Abſchätzungsverfahren eintreten. 2 hinter derjenigen der legten drei Jahre um mehr als 

Zu dieſem Verfahren haben die Hauptamtsvor⸗ 15 Prozent — bei einem allgemeinen Rückgange der 
ftände drei Sachverſtändige, von denen einer von der Produktion um einen entſprechend erhöhten Prozent⸗ 
abzuſchätzenden Fabrik, die beiden anderen von der ſatz — zurückgeblieben ift, auch muß die Einſchränkung 
Steuerbehörde ausgewählt werden, zuzuziehen. auf Brandſchaden oder andere beſtimmte, nicht vorher⸗ 

Die Sachverſtändigen, die zu der abzuſchätzenden zuſehende und unabwendbare Ereigniſſe, welche längere 
Fabrik in keinerlei Beziehung ſtehen dürfen, find auf Betriebsſtörungen techniſcher Natur herbeigeführt haben, 
gewiſſenhafte Abgabe ihres Gutachtens und auf Ge- zurückzuführen fein. Als ſolche Vorkommniſſe würden 
heimhaltung der bei dieſem Anlaſſe zu ihrer Kenntniß Mißernte, Mangel an Rohmaterial, Zahlungsſtockungen 
gelangenden geſchäftlichen Verhaltniſſe der Fabriken und dergleichen nicht anzuſehen ſein. 


eidlich zu verpflichten. Dieſelben haben dem Haupt⸗ Ueber das Vorliegen der obigen Vorausſetzungen 
ante eine oder mehrere thunlichſt nahe gelegene andere entſcheidet die Direktivbehörde. 
Fabriken zu bezeichnen, welche nach ihrer Einrichtung § 8. Beanſprucht eine Fabrik eine gleiche Art 


und den ſonſtigen Betriebs- und Wirthſchaftsverhält⸗ der Einſchätzung aus dem Grunde, weil ſie in den 
niſſen die gleiche Leiſtungsfähigkeit aufweiſen, wie die Jahren 1893/94 bis 1895/96 durch beſtinunte, bei der 
abzuſchätzende Fabrik, und während der in Betracht Anlage der Fabrik nicht vorherzuſehende, unabänder⸗ 
kommenden Zeit in ungeſtörtem Betriebe geweſen find. liche Verhältniffe — hierhin würde etwa der Fall ge⸗ 

Alsdann ift bei Ermittelung des Kontingents- hören. daß die bei Errichtung der Fabrik in ſicherer 
fußes für die abzuſchätzende Fabrik bezüglich ihrer Fehl- unmittelbarer Ausſicht ſtehende, für einen lohnenden 
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Fabrikbetrieb erforderliche Eiſenbahnverbindung nicht in der vorgedachten Weiſe noch im Laufe des Betriebs: 
oder verſpätet hergeſtellt ift — an der ordnungsmäßigen jahres 1895/96 erfolgen, jo ift die bezügliche Feſt⸗ 
Ausnutzung ihrer Leiſtungsfähigkeit verhindert geweſen ſtellung der Jahreserzeugung vorläufig auszuſetzen, ohne 
ſei, ſo iſt alsbald die bezügliche Anführung der Fabrik daß die ſonſt etwa erforderlichen Ermittelungen hier⸗ 


zu prüfen und die Entſcheidung der oberſten Landes: 
F einzuholen. Dieſe Entſcheidung iſt end⸗ 
gültig. 

§ 9. Das Gleiche gilt, wenn bezüglich einer 
Fabrik behauptet wird, daß fie in den Jahren 1893/94 
bis 1895/96 völlig umgebaut ſei oder durchweg neue 
maſchinelle Einrichtungen erhalten habe. 

Theilweiſe Umbauten oder Erneuerungen ſind 
hierbei nicht zu berückſichtigen. 

§ 10. Wird ſeitens einer Fabrik gemäß § 73 
Abſatz 3 des Geſetzes beantragt, ihrer Jahreserzeugung 
für eines der Jahre 1893/94 bis 1895/96 die Jahres⸗ 
erzeugung einer eingegangenen Fabrik hinzuzurechnen, 
ſo iſt zu prüfen, ob die beiden Fabriken nicht mehr 
als 30 Kilometer — nach der Luftlinie berechnet — 
von einander entfernt gelegen ſind, ſowie, ob der Be— 
trieb der eingegangenen Fabrik auf Grund eines rechts 
verbindlichen Vertrages zum Zweck der Vergrößerung 
der antragſtellenden Fabrik aufgegeben iſt, ferner, ob 
die Vergrößerung thatſächlich ſtattgefunden hat und ob 
dieſelbe eine unmittelbare Folge der Betriebseinſtellung 
der eingegangenen Fabrik geweſen iſt. Von dem Er⸗ 
forderniß des Vorliegens eines Vertrages iſt abzuſehen, 
wenn die in Betracht kommenden Fabriken ſich zur 
Zeit der Betriebseinſtellung in der Hand eines und 
deſſelben Beſitzers befunden haben. 

Treffen die obigen Vorausſetzungen zu, worüber 
die Direktivbehörden zu befinden haben, ſo iſt durch 
die letzteren die Entſcheidung der höheren Verwaltungs⸗ 
behörde des Bezirks der eingegangenen Fabrik darüber 
einzuholen, ob gegen die erfolgte Zuſammenlegung der 
Fabriken vom landwirthſchaftlichen Standpunkte aus 
($ 73 Abſatz 3 des Geſetzes) Bedenken geltend zu 
machen ſind. 

Welche Behörden im Sinne dieſer Vorſchrift als 
höhere Verwaltungsbehörden anzuſehen find, beſtimmen 
die Landesregierungen. 

§ 11. Iſt die Entſcheidung im Sinne der antrag⸗ 
ſtellenden Fabrik erfolgt, ſo iſt für die eingegangene 
Fabrik bezüglich derjenigen Jahre, in welchen die Ver⸗ 
einigung der beiden Fabriken noch nicht erfolgt war, 
vorſchriftsmäßig die Jahreserzeugung zu ermitteln und 

er Betrag der letzteren der Produktion der antrag⸗ 
ſtellenden Fabrik für die betreffenden Jahre hinzuzu⸗ 
rechnen. 

§ 12. Sind mehrere Fabriken zu Gunſten einer 
anderen, zu vergrößernden Fabrik eingegangen, ſo iſt 
den vorſtehenden Vorſchriften entſprechend zu verfahren. 
Iſt eine Fabrik zu Gunſten mehrerer anderer Fabriken 
eingegangen, ſo beſtimmt die Direktivbehörde nach 
Anhörung der Betheiligten, welche Quote der Jahres⸗ 
erzeugung der eingegangenen Fabrik den einzelnen 
anderen Fabriken anzurechnen iſt. 

§ 13. Soll die Vereinigung mehrerer 


Fabriken | 


durch aufgehalten werden dürfen. 

§ 14. Von den nach Maßgabe der vorſtehenden 
Beſtimmungen für die einzelne Fabrik ermittelten drei 
Jahresmengen bleibt die niedrigſte außer Betracht. Der 
Durchſchnitt der beiden anderen Jahresmengen bildet 
den Kontingentsfuß für die Fabrik. 

Bei den Fabriken, welchen ein Anſpruch auf die 
Vergünſtigung des § 72 Abſatz 2 des Geſetzes zuſteht, 
bildet die von ihnen bezeichnete Jahreserzeugung (88 2, 
3), falls dieſe nicht über den Betrag von 40000 Doppel⸗ 
zentnern hinausgeht, den Kontingentsfuß; geht dieſelbe 
über jenen Betrag hinaus, ſo iſt der Kontingentsfuß 
auf 40000 Doppelzentner anzunehmen. 

$ 15. Zuckerfabriken, welche ausſchließlich Roh⸗ 
zucker des gebundenen Verkehrs allein oder in Verbin⸗ 
dung mit Melaſſe verarbeiten (Raffinerien), ſind nur 
zu kontingentiren, wenn ſie auch andere als ſelbſtge— 
wonnene Melaſſe entzuckern. 

Dies geſchieht in der Weiſe, daß für jedes der 
drei Jahre 1893/94 bis 1895/96 die aus der Fabrik 
und die zur Fabrik abgefertigte Menge an Zucker — 
beide Mengen in Rohzuckerwerth — feſtgeſtellt und 
letztere von der erſteren in Abzug gebracht wird. Der 
Reſt bildet die Jahreserzeugung, der Durchſchnitt der 
beiden höchſten Jahreserzeugungen den Kontingentsfuß 
der Fabrik. 

Von dieſen Ermittelungen kann Abſtand genon- 
men werden, wenn die Raffinerie erklärt, im Jahre 
1896/97 nur Rohzucker und ſelbſtgewonnene Melaſſe 
verarbeiten zu wollen. 

Die Beſtimmuung des § 72 Abſatz 2 des Geſetzes 
findet auf Raffinerien keine Anwendung. 

§ 16. Die ermittelten Kontingentsfußziffern ſind 
unmittelbar nach der jeweiligen Feſtſtellung derſelben 
den einzelnen Fabriken mit dem Eröffnen mitzutheilen, 
daß etwaige Einwendungen nur Berückſichtigung finden 
können, wenn ſie binnen einer Woche nach Zuſtellung 
der Mittheilung beim Hauptamte angebracht ſind. 

Ueber rechtzeitig erhobene Beſchwerden iſt im 
Inſtanzenzuge zu entſcheiden. Die Entſcheidungen der 
oberſten Landesfinanzbehörden ſind endgültig. 

§ 17. Die für die einzelnen Fabriken ermittelten 
Kontingentsfußziffern ſind durch die Landesfinanzbe⸗ 
hörden dem Reichskanzler (Reichsſchatzamt) mitzutheilen. 
Soweit zur Zeit der Mittheilung für eine Fabrik das 
Kontingentirungsverfahren noch ſchwebt, iſt die muth⸗ 
maßliche Höhe des Kontingentsfußes dieſer Fabrik 
anzugeben. 

Seitens des Reichsſchatzamts wird nach Eingang 
aller Mittheilungen aus dem Verhältniß des Geſammt⸗ 
kontingents zu der Summe der Kontingentsfußziffern 
berechnet, welche Kontingentsmenge auf je 100 Kilo⸗ 
gramm des Kontingentsfußes entfällt, und hiervon den 
Landesregierungen behufs Feſtſtellung der Einzelfon: 
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tingente und Eröffnung an die Betheiligten Kenntniß 14) Bekanntmachung. 
gegeben. | Im Verkehr der Stationen der Preußiſchen Staats- 
§ 18. Bei Berechnung des Kontingentsfußes oder eiſenbahnen unter einander und im Wechſelverkehr mit 
des Kontingents der einzelnen Fabriken ſich ergebende den Stationen der Oldenburgiſchen Staatseiſenbahnen 
Bruchtheile eines Doppelzentners ſind unberückſichtigt und der Station Kempen der Breslau⸗Warſchauer 
zu laſſen. Eiſenbahn iſt mit Gültigkeit vom 15. Juni d. J. ab 
§ 19. Die im § 2 Abſatz 2 vorgeſchriebene der Ausnahmetarif 5 für Wegebaumaterialien unter 
Aufforderung an die Fabriken iſt ſogleich nach Ver- Ziffer 1 hinter „Steinſchrotten“ durch folgenden Zuſatz 
öffentlichung dieſer Beſtimmungen zu erlaſſen. erweitert! „einſchließlich des Steingrobſchlags in un: 
Die erforderlichen Abſchätzungen und fonfligen regelmäßigen Stücken zur Herſtellung von ſogenanntem 
Ermittelungen ſowie die Berechnung des Kontingeuts⸗ Kleinpflaſter auf Chauſſeen. 
fußes der im § 3 Abſatz 2 bezeichneten Fabriken ſind Danzig, den 17. Juni 1896. 
e der Hauptämter ſo 1 zu er 10 Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
ämmtlichen Fabriken die Mittheilung gemä 16 
noch vor dem 8. Auguſt gemacht werden kann. Etwaige 18) Bekanntmachung. 
Fur die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung 


Veſchwerden find ſeitens der Direktivbehörden bis 
25. Auguſt zu erledigen. näher bezeichneten Ausſtellungsgegenſtände wird eine 
Die im § 17 Abſatz 1 vorgeſehene Mittheilung Frachtbegünſtigung in der Weiſe gewährt, daß nur für 
hat ſeitens der oberſten Landesfinanzbehörden bis zum die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht be⸗ 
10. September zu erfolgen. Nach Kenntnitzgabe des rechnet wird, die Rückbeförderung an die Verſandſtation 
Verhältniſſes des Kontingentsfußes zum Kontingent und den Ausſteller aber innerhalb der angegebenen 
und Feſtſtellung der Einzelkontingente ſind den Fabriken Zeit frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des ur⸗ 
ohne Verzug die entſprechenden Eröffnungen zu machen. ſprünglichen Frachtbriefes oder des Duplikatbeförderungs⸗ 
Anfang November iſt — zum Zwecke der nach- feines für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung 
traglichen Vertheilung eines etwa fih ergebenden Kon- der dazu ermächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß 
tingentsüberſchuſſes — dem Reichskanzler anzuzeigen, die Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft 
um wie viel die definitiv feſtgeſtellten Kontingentsfuß⸗ geblieben find. 
ziffern von den muthmaßlichen Ziffern (§ 17 Abſatz 1) In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Dupli⸗ 
abweichen, beziehungsweiſe welche Zahlen nunmehr kat⸗Beförderungsſcheinen für die Hinſendung iſt aus⸗ 
muthmaßlich einzuſtellen ſind. Kontingente, die erſt drücklich zu vermerken, daß die mit denſelben auf⸗ 
ſpäter definitiv feſtgeſtellt werden, ſind dem Reichs⸗ gegebenen Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut 
kauzler jedesmal nach der Feſtſtellung mitzutheilen. beſtehen. 
Te —Zꝛ4——rͥ nn 


RAN . Zur Ausfer⸗ 
| Die 1 9 8 hr der | Die Rückbe⸗ 
Art der Ausſtellung. Ort. Zeit. 9 Beſcheini⸗ | förderung 
auf den gung ſind muß erfolgen 
| | für Strecken ber ermächtigt: 
. K ⅛˙0u a BE 


1. Ausſtellung von Feuer Rheydt foom 6. bis Feuerlöſch⸗ Preuß. Staats. Aus⸗ |4 Wochen nach 


löſchgeräthſchaften 8. Junid. J.] geräthſchaften bahnen ſtellungs⸗ | Schluß der 
Kommiſſion.] Ausſtellung 
2. Geflügel- und Vogelzucht-“ Parchim vom 13. bis Ausſtellungs⸗ desgl. desgl. desgl. 
Verbands⸗Ausſtellung 15. Junid. J.] Gegenſtände . 
Danzig, den 13. Juni 1896. Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
16) Bekanntmachung. 4679. 4693. 4867. 4930. 4957. 5129. 5221. 5370. 


Bei der nach den Beſtimmungen der $$ 39, 41 5514. 5556. 5675. 5834. 6028. 6090. 6480. 6551. 
und 47 des Geſetzes vom 2. März 1850 und nach 6843. 6855. 6949. 6957. 7035. 7046. 7088. 7152. 
unſerer Bekanntmachung vom 17. v. Mts. heute ſtatt⸗ 7201. 7481. 7770. 7845. 7851. 7970. 8091. 8113, 
gefundenen öffentlichen Verlooſung von Rentenbriefen 8356. 8420. 8710. 8764. 8783. 8876. 8929. 9182. 
der Provinzen Oft- und Weſtpreußen find nachfolgende 9261. 9639. 9738. 9824. 9834. 9902. 9987. 10141. 


Nummern gezogen worden: 10412. 10583. 10663. 10668. 10735. 10992. 11113. 
I. 4% Rentenbriefe. 11267. 11307. 11318. 11445. 11507. 11521. 11633. 
108 Stück Littr. A. à 3000 Mark. 11728. 11837. 11960. 12145. 12170. 12222. 12273. 
98. 161. 219. 478. 551. 581. 686. 797. 939. 12292. 12365. 12378. 12479. 12607. 12942. 
941. 1065. 1084. 1261. 1692. 1706. 2066. 2251. 34 Stück Littr. B. à 1500 Mark. 
2574. 2713. 3043. 3077. 3361. 3437. 3565. 3695. 208. 347. 483. 553. 583. 694. 784, 897 


57. 
6. 


3785. 3835. 3879. 4168. 4263. 4297, 4300. 4469. 1031. 1056, 1102. 1215. 1383. 1572. 1708. 171 
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1816. 1834. 1871. 2018. 2117. 2222. 2258, 2313, 
2441. 2516. 2826. 2839. 2859. 3399. 3561. 3806. 
3942. 3959. 

164 Stück Littr. C. & 300 Mark. 

75. 602. 641. 680. 1191. 1536. 1542. 1562. 
1709. 2007. 2289. 2393. 2463. 2491. 2560. 2588. 
2628. 2646. 3131. 3166. 3342. 3366. 3404. 3761. 
3857. 3959. 4245. 4644 4743. 4766. 4951. 4985. 
5076. 5304. 5526. 5570. 5720. 5734. 5908. 5976. 
6131. 6219. 6251. 6982. 7125. 7393. 7608. 7693. 
7715. 7813. 7837. 7899. 7999. 8106. 8348. 8547. 
8587. 8812. 8945. 9067. 9290. 9299. 9425. 9641. 
9714. 9722. 9787. 9847. 9886. 9994. 10075. 
10146. 10270. 10510. 10516. 10545. 10556. 11347. 
11366. 11465. 11611. 11970. 12105. 12237. 12295. 
12375. 12585. 12685. 12768. 12796. 12826. 13013. 
13041. 13163. 13177. 13262. 13423. 13435. 13513. 
13591. 13729. 13731. 13838. 13853. 13995. 14028. 
14232. 14469. 14541. 14667. 14747. 14976. 15024. 
15143. 15244. 15310. 15364. 15558. 15662. 15818. 
15827. 15835. 15862. 15863. 15960. 16091. 16184. 
16291. 16411. 16512. 16688. 16765. 16925. 16952. 
17108. 17137. 17384, 17429. 17687. 17849. 17851. 
18119. 18203. 18246. 18336. 18338. 18433. 18443. 
18510. 18710. 18731. 18814. 18866. 18877. 18878. 
18968. 19020. 19070. 19274. 19326. 19358. 19590. 
19603. 19755. 

135 Stück Littr. D. à 75 Mark. 

15. 290. 694. 711. 840. 1185. 1374. 1422. 
2364. 3058. 3734. 3766. 3813. 4012. 4369. 4399. 
4905. 4914. 4929. 4936. 5170. 5204. 5248. 5276. 
5356. 5382. 5543. 5583. 5644. 5765. 5804. 5898. 
5968. 6079. 6139. 6152. 6298. 6453. 6586. 6840. 
7058. 7063. 7071. 7101. 7300. 7342. 7643. 7835. 
8083. 8148. 8221. 8360. 8365. 8396. 8624. 8754. 
8831. 8882. 9024. 9098. 9213. 9307. 9354. 9448. 
9520. 9537. 9678. 9687. 9771. 9949. 10047. 10112. 
10263. 10265. 10574. 10635. 10717. 10916. 11023. 
11049. 11103. 11134. 11672. 11697. 11711. 11776. 
11820. 12012. 12022. 12138. 12202. 12355. 12493. 
12506. 12578. 12654. 12699. 12909. 13027. 13307. 
13460. 13462. 13646. 13674. 13725. 13768. 13818. 
13992. 14076. 14222. 14544. 14569. 14609. 14626. 
14815. 14905. 14931. 14972. 15147. 15295. 15412. 
15818. 16037. 16049. 16128. 16145. 16146, 16221. 
16286. 16385. 16446. 16450. 16457. 16505. 16520. 

II. 3½ % Rentenbriefe. 

Littr. L. zu 3000 Mark 11 Stück Nr. 294. 578. 
695. 794. 806. 963. 989. 1339. 1585. 1813. 
1934. 

Littr. M. zu 1500 Mark 2 Stück Nr. 115. 129. 

Littr. N. zu 300 Mark 5 Stück Nr. 151. 229. 320. 

327. 680. 

Littr. O. zu 75 Mark 5 Stück Nr. 63. 183. 241. 
265. 826. 

1 Die ausgelooſten Rentenbriefe werden den In⸗ 

dabern derſelben mit der Aufforderung gekündigt, den 

apitalbetrag gegen Quittung und Rückgabe der Nenten- 


briefe in kursfähigem Zuſtande mit den dazu gehörigen 

nicht mehr zahlbaren Zins⸗Coupons, und zwar zu 

I. Serie IV Nr. 13—16 und Talons, zu II. Reihe I 

Nr. 11—16 und Anweiſungen, vom 1. Oktober 1896 

ab bei unſerer Kaſſe hierſelbſt, Tragheimer Pulver⸗ 

ſtraße Nr. 5 bezw. bei der Rentenbankkaſſe für die 

Provinz Brandenburg in Berlin an den Wochentagen 

von 9 bis 12 Uhr Vormittags in Empfang zu nehmen. 

Den Inhabern von ausgelooſten und gekündigten 
Rentenbriefen ſteht es auch frei, dieſelben mit der 
Poft an die genannten Rentenbank-Kaſſen portofrei 
einzuſenden und den Antrag zu ſtellen, daß die Ueber 
mittelung des Geldbetrages auf gleichem Wege und, 
ſoweit ſolcher die Summe von 400 Mark nicht über⸗ 
ſteigt, durch Poſtanweiſung jedoch auf Gefahr und 
Koſten des Empfängers erfolge. 

Einem ſolchen Antrage iſt eine Quittung nach 
folgendem Muſter: 

e e buchſtäblic h.. . .. Mark für 

d . . ausgelooſten .. . % Rentenbrief .. der 
Provinzen Oft: und Weſtpreußen Littr .. Nr. 
aus der Königlichen Rentenbankkaſſe zu 
empfangen zu haben, beſcheinigt. 

beizufügen. (Ort, Datum, Name.) 

Vom 1. Oktober 1896 ab hört die Verzinſung der 
ausgelooſten Rentenbriefe auf und es wird der Werth 
der etwa nicht mit eingelieferten Coupons bei der 
Auszahlung vom Kapital in Abzug gebracht. 

Gleichzeitig werden die Inhaber der nachfolgen- 
den, bereits früher ausgelooſten, ſeit zwei Jahren rück⸗ 
ſtändigen und nicht mehr verzinslichen Rentenbriefe 
aus den Fälligkeitsterminen: 

Zu 4%: 

Den 1. April 1887: Littr. C. Nr. 5791. 

Den 1. April 1891: Littr. A. Nr. 6094. 9870. 
Littr. C. Nr. 1440. 4071. 5406. 17740. 17741. 
17821. Littr. D. Nr. 7941. 8528. 10318. 
10490. 15384. 

Den 1. Oktober 1891: Littr. A. Nr. 3015. Litttr. B. 
Nr. 1658. 3390. Littr. C. Nr. 11927. Littr. D. 
4855. 7256. 8042. 9253. 10855. 11590. 

Den 1. April 1892: Littr. A. Nr. 2576. Littr. C. 
Nr. 6949. 8263. 9144. 9394. 19214. 12478. 
16011. 16266. 17382. 17414. 19054. 19075. 
19121. Littr. D. Nr. 171. 1427. 3732. 5998. 
7605. 9074. 12300. 13528. 14236. 

Den 1. Oktober 1892: Littr. A. Nr. 8696. Littr. B. 
Nr. 2885 Littr. C. Nr. 5970. 7332. 8724. 
9528. 9611. 10455. 13483. 13546. 16257. 
19165. 19172. Littr. D. Nr. 2424. 4700. 
9355. 9591. 10819. 11804. 11811. 13284. 
13484. 14933. 15792. 

n 1. April 1893: Littr. A. Nr. 4845. 6936. 
7294. 10377. 12554. Littr. B. Nr. 1670. 
Littr. C. Nr. 6928. 10059. 10519. 14852. 
15568. 16116. 17808. 18520. Littr. D. Nr. 
2398. 6308. 6801. 7367. 7957. 12292. 13152. 
14039. 15179. 16006. 
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Den 1. Oktober 1893: Littr. A. Nr. 1351. 1764. 
6015. 6038. 11337. 12496. Littr. B. Rr. 
1300. 3118. 3462. 3983. Littr. C. Nr. 1329, 
2681. 12790. 13183. 13312. 147327 15674. 
19083. Littr. D. Nr. 2073. 4521. 5742. 6857. 
8555. 8999. 11478. 15538. 15664. 15778. 


15815. 

Den 1. April 1894: Littr. A. Nr. 1755. 10765. 
Liter J N 1201220331198, ee C 
Nr. 1104. 1455. 1620. 9186. 10522. 10694. 


11131. 11660. 11934. 16062. 17544. 18930. 

19057. 19167. Littr. D. Nr. 1638. 1699. 

2563. 3235. 6588. 6886. 8969. 11427. 13191. 

14018. 14703. 15841. 

Zu 3 /: 

Den 1. April 1894: Littr. O. Nr. 93. 100. 
wiederholt aufgefordert, den Nennwerth derſelben nach 
Abzug des Betrages der inzwiſchen eingelöſten, nicht 
mehr fälligen Coupons zur Vermeidung weiteren Zins⸗ 
Verluſtes und künftiger Verjährung von unſerer Kaſſe 
unverzüglich in Empfang zu nehmen. 


Die Verjährung der ausgelooſten Rentenbriefe 


tritt nach den Beſtimmungen des § 44 a. a. O. binnen 
10 Jahren ein. 

Hierbei machen wir zugleich darauf aufmerkſam, 
daß die Nummern aller gekündigten, reſp. zur Ein⸗ 
löſung noch nicht präſentirten Rentenbriefe durch die 
von der Redaktion des Königlich Preußiſchen Staats⸗ 
anzeigers in Berlin herausgegebene „Allgemeine Ver⸗ 
looſungs-Tabelle“ im Mai und November jeden Jahres 
veröffentlicht werden. Das Stück dieſer Tabelle iſt 
bei der gedachten Redaktion für 25 Pfg. käuflich. 

Königsberg i. Pr., den 13. Mai 1896. 
Königliche Direktion der Rentenbank für die Provinzen 

Oſt⸗ und Weſtpreußen. 
17) Bekanntmachung. 
Von den zum Zwecke des Chauffeebaues auf 
Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom 18. Juni 
1887 ausgegebenen Kreisanleiheſcheinen ſind behufs 
Amortiſation ausgelooſt worden: 
4 /% Anleihe V. Emiſſion vom 1. Juli 1887. 
Littr. A. über 2000 Mark Nr. 93. 
B. über 1000 Mark Nr. 234, 275. 
. über 500 Mark Nr. 63, 82, 88, 94. 
. über 200 Mark Nr. 105, 109, 116, 153, 
154, 161, 162, 214, 215, 270, 271, 300. 

Den Inhabern vorgedachter Anleiheſcheine wer⸗ 
den die Kapitalien hierdurch mit der Aufforderung 
gekündigt, die Beträge gegen Einreichung der Anleihe⸗ 
ſcheine vom 1. Januar 1897 ab bei der hieſigen Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe in Empfang zu nehmen. 

Gleichzeitig wird der Inhaber des nachſtehend 
bezeichneten bereits früher ausgelooſten, indeß noch nicht 
zur Zahlung präſentirten Anleiheſcheines: 

4% Anleihe V. Emiſſion vom 1. Juli 1887. 
Littr. B. über 1000 Mark Nr. 107 
wiederholt aufgefordert, dieſen Anleiheſchein nebſt dem 
Zinsſchein nunmehr behufs Rückzahlung des Betrages 
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bei der Kreiskommunal⸗Kaſſe hier einzureichen. 
Thorn, den 13. Juni 1896. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 
18). Fünfter Nachtrag 
zum Statut für die Sparkaſſe des Kreiſes 
Czarnikau vom 16. Dezember 1854. 
Artikel J. 

Der § 32 des Statuts für die Sparkaſſe des 
Kreiſes Czarnikau erhält folgende Faſſung: 

Die nach Beſtreitung der Verwaltungskoſten ver⸗ 
bleibenden Zinsüberſchüſſe, über welche der Rendant 
beſondere Rechnung führt, bilden einen Reſervefonds 
zur Deckung etwaiger Ausfälle. 

Sobald der Reſervefonds eine Höhe von 10 % 
der Paſſivmaſſe, das iſt der Einlagen und der nicht 
abgehobenen Zinſen erreicht hat, kann der weitere Rein⸗ 
gewinn auf Beſchluß des Kreistages mit Genehmigung 
des Regierungs⸗Präſidenten zu Kreiszwecken verwendet 


werden. 
Artikel II. 

Dieſer Nachtrag tritt mit dem erſten des nächſten 
Monats nach erfolgter Bekanntmachung in ſämmtlichen 
in § 33 des Statuts beſtimmten Blättern in Kraft. 

Czarnikau, den 16. April 1896. 

Die Kreisſtände des Kreiſes Czarnikau. 
gez. von Bethe. Szuldrzynski. von Dulinski. 
von Raczynski. Gideon von Wallenberg. 
Pachaly. Dr. Sachs. Scheel. 

Vorſtehender fünfter Nachtrag zum Statut der 
Sparkaſſe des Kreiſes Czarnikau wird beſtätigt. 

Poſen, den 4. Juni 1896. 

Der Ober:Bräfident. 
(gez.) von Wilamo witz. 

Vorſtehender Nachtrag wird hiermit zur allge 

meinen Kenntniß gebracht. 
Czarnikau, den 13. Juni 1896. 

Der Landrath. 

von Bethe. 

Bekanntmachung. 

Die Beſitzer Ludwig Wollenberg, B. Roſenberg, 
P. Leppak, M. Murawski, C. Preuß, alle aus Oſche, 
haben bei mir beantragt, den in Folge des Ausbaues 
der Chauſſee von Oſche nach Laskowitz und in Folge 
Verlegung der kath. Schule in Oſche nach einem andern 
Viertel des Dorfes, überflüſſig gewordenen Fußſteig, 
der aus der Miedzno'er Straße in Oſche neben dem 
Schullande der kath. Schule und neben dem Lande 
der Ignatz Szezigiel in der Richtung von Norden nach 
Süden über die Ländereien der L. Wollenberg, M. 
Murawski, B. Roſenberg, P. Leppak, C. Preuß, Vor⸗ 
werk Oſche nach dem Vorwerk Oſche führt, eingehen 
zu laſſen. Ich bringe dieſes mit der Aufforderung zur 
öffentlichen Kenntniß, etwaige Einſprüche binnen vier 
Wochen zur Vermeidung des Ausſchluſſes bei mir 
geltend zu machen. 

Oſche, den 16. Juni 1896. 

Der Amtsvorſteher. 
Metzer. 
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20) Gemäß $ 38 des Statuts der Neuen Weſtpreuß. Landſchaft machen wir hiermit bekannt, daß wir bei 


der von uns vorgenommenen e Henn serie vorgefunden haben: 


1. beim Zinfenfonds . 

5 Tilgungsfonds . 

„ Sicherheitsfonds 8 Mean 
ond ellientr 

„ Salarienfonds . 90 


9 E Se: 


überhaupt 1: 
Die Beftände beftehen in: 


a. 3% Pfandbriefen 158 600 Mark — Pf. 
b. 3½ % Pfandbriefen 11 769 80 % „ 
c. baar. rel; JOA anar Ol p 


Sa. wie vor 


Das eigenthümliche Vermögen des Inſtituts beträgt jetzt: 
im Sicherheitsfonds einſchl. der geleiſteten Wirthſchaftskoſten⸗ W 
von 7810 Mark — Pf. 
„ Betriebsfonds einſchl. des Ausfiattungsfapiats ber Darlehnskaſſe von 
300 000 Mark — Pf. 
und der ae Zuſchußdarlehne von er 
77 300981 rart 75 Mf. 
eee a 
1 
Daſſelbe hat dagegen am 20. Mai 1895 betragen: 
in Sicherheits fond? 


5 218 453 Mark 16 Pf. 
„ Betriebsfonds 


1989 963 „ 02 „ 


„ Salarienfondds I A 126200 „ — u 
zuſammen | 


Es hat ſich hiernach vermehrt um 
und beträgt jetzt 8,30 Prozent der Pfandbriefsſchuld. 
Der Til gungsfonds von 3494511 Mark 30 Pf. beträgt 3,31 Prozent 
der Pfandbriefſchuld. 
Am 20. Mai 1896 waren en 
Pfandbriefe P 1 A EEN 05 0 
30 . PS, 


n 2 


5 863 200 Mart 
. 99754470 „ 
überhaupt 
Am 20. Mai 1895 waren dagegen im Ae 
Pfandbriefe zu 3½ % . . an: 
Das Pfandbriefkapital hat ſich EN ahn u unn 
Marienwerder Weſtpr., den 3. Juni 1896. 


67951 Mark 40 Pf. 
3494 5 „ 30 „ 
5 403 540 „ 98 4 
SEOBI , e 
al 262 000 — * 


12 019 042 Mark 01 Pf. 


12 019 042 Mark 01 Pf. 


5411 350 Mark 98 Pf. 


2092020 „ 08 „ 
1262000 „ — „ 


8 765 371 Mart 06 Pf. 


8470 TEN 8 „ 
20 957 Mark 88 Pf. 


105 617 670 Mark. 


103 088 650 „ 
2 529 020 Mark. 


Der Engere Ausſchuß der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft. 


Wehle. v. Bethe. Braunſchweig. Th. Leinveber. 
21) Ausweiſun von Ausländern aus den 
Keich sgebiet. 


Auf Grund des a 395 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Wilhelm Keßler, Arbeiter, geb. am 28. Januar 
1868 zu Hillersdorf, Bezirk Jägerndorf, Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Schleſien, ortsangehörig zu Petersdorf, 
ebendaſelbſt, wegen Diebſtahls im wiederholten 
Rückfalle (1 Jahr Zuchthaus, laut Erkenntniß 
vom 1. Mai 1895), vom Königlich preußiſchen 
Regierungspräſidenten zu Oppeln, vom 16. Fe⸗ 
bruar d. J. 

2. Albert Makovsky, Schloſſergehülfe, geboren am 
4. Juni 1868 zu Ledetſch, Böhmen, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen ſchweren Diebſtahls (2 Jahre 
6 Monate Zuchthaus, laut Erkenntniß vom 8. De⸗ 


Niemeyer. Siewert. Gördeler. 
zember 1893), von der Königlich ſächſiſchen Kreis⸗ 
hauptmannſchaft Dresden, vom 20. März d. J. 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


Moritz Ambort (Amboth), Kellner, geboren am 


25. Mai 1865 zu Grengiols, Bezirk Raron, 
Kanton Wallis, Schweiz, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens, von der Königlich bayeri⸗ 
ſchen Polizei⸗Direktion München, vom 3. Mai d. J 


„Maria But, ledig, geboren am 12. Juli 1873 


zu Hochdorf, Kanton Luzern, Schweiz, ortsange⸗ 
hörig ebendaſelbſt, wegen gewerbsmäßiger Unzucht 
und Diebſtahls, vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten 
zu Straßburg, vom 2. Mai d. J 


Johann Fort, Schuhmacher, geboren am 3. Mai 


1876 zu Neubydſchow, Böhmen, ortsangehörig 


ebendaſelbſt, wegen Nichtbeſchaffung eines Unter- 
kommens, vom Königlich preußiſchen Polizeiprä⸗ 
ſidenten zu Berlin, vom 10. April d 

Luiſe Gaechter, Fabrikarbeiterin, geboren am 
11. Januar 1871 zu Dornach, Ober⸗Elſaß, ſchwei⸗ 
zeriſche Staatsangehörige und ortsangehörig zu 
Oberriet, Kanton St. Gallen, Schweiz, wegen 
gewerbsmäßiger Unzucht, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
präſidenten zu Colmar, vom 13. Mai d. J. 

„Joſef Irouſcheck, Maurer, geboren am 9. März 
1874 zu Eſelſteigergraben, ortsangehörig zu Pum⸗ 
perle, Bezirk Prachatitz, Böhmen, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt Eggenfelden, vom 2. Mai d. J. 

Peter Petioki, Fabrikarbeiter, geboren am 6. No⸗ 
vember 1874 zu Kolbermoor, Bezirk Traunſtein, 
Bayern, öſterreichiſcher Staatsangehöriger und 
ortsangehörig zu Popkovice, Bezirk Pardubitz, 
Böhmen, wegen Bettelns, von der Königlich ſächſi⸗ 
1 Kreishauptmannſchaft Dresden, vom 20. April 
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„Anton Zatlukal, Tiſchler, geboren am 15. Juni 
1865 zu Surany, Ungarn, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirkspräſideuten 
zu Metz, vom 9. Mai d. J. 

Karoline Afßanger, Tagelöhnerin, geboren am 
16. Auguſt 1875 zu Füßen, Bayern, ortsange⸗ 
hörig in Pürach, Bezirk Perg, Ober ⸗Oeſterreich, 
wegen Landſtreichens, vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt Mindelheim, vom 29. April d. J. 

Johannes Baale, Buchdruckergehülfe, geboren am 
31. Januar 1861 zu Leyden, Niederlande, wegen 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Lüneburg, vom 16. Mai d. J. 


Perſonal⸗Chronik. 


Die durch Penſionirung des Forſtmeiſters Schütte 
erledigte Oberförſterſtelle Woziwoda iſt vom 1. Juli 
d. J. ab dem Oberförſter Born verliehen worden. 

Die durch Verſetzung des Oberförſters Krüger 
erledigte Oberförſterſtelle Zanderbrück iſt vom 1. Juli 
d. Js. ab den Oberförſter Peckmann übertragen 
worden. 

Die Wahl des Königlichen Amtsanwaltes Lexis 
zum unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Schwetz iſt 
beſtätigt worden. 

Die Wahl der Kaufleute Karl Schleiff und 
Rudolph Braun ſowie des Mühlenbeſitzers Friedrich 
Roſanowski zu unbeſoldeten Stadträthen der Stadt 
Graudenz iſt beſtätigt worden. 

Im Kreiſe Brieſen iſt der Gutsbeſitzer Blech 
zu Königl. Neudorf zum Amtsvorſteher für den Muts- 
bezirk Königl. Neudorf ernannt. 

Der Kreisſchulinſpeklor Dr. Hoffmann in Konitz 
iſt vom 1. Juli bis zum 9. Auguſt d. J. beurlaubt 
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und wird während dieſer Zeit von dem Kreisſchul⸗ 
inſpector Block in Bruß vertreten. 
Perſonal⸗Veränderungen bei der Königlichen 
General⸗Kommiſſion für die Provinzen Oſt⸗ 
und Weſtpreußen und Poſen zu Bromberg. 

1) Die Spezialkommiſſionen Allenſtein, Bartenſtein, 
Inſterburg, Johannisburg, Königsberg J und II, 
Lyck, Ortelsburg, Tilſit T und 11 gehören vom 
15. d. M. ab zum Geſchäftsbezirk der neu er⸗ 
richteten Königlichen General-Kommiſſion für 
Oſtpreußen zu Königsberg i. Pr. 

2) Zur Generalkommiſſion Königsberg i. Pr. ſind 
zum 15. Juni cr. verſetzt: der Ober⸗Regierungs⸗ 
Rath Gillet, die Regierungsräthe Dörell, 
Freytag, Gaede und Buchholtz, der Ver⸗ 
meſſungs⸗Inſpektor Helferich, die Landmeſſer 
von Bruguier, Balau, Scharf und Meyer, 
die Sekretäre Tolg und Heydeck, die Büreau⸗ 
diätare Hapke, Krauſe, Ziegler, Küßner, 
Zacharias und Bügge, der Civilſupernumerar 
Hoffmann, der Kanzliſt Otto, die Kanzlei⸗ 
diätare Lehmann und Kuh nau, der Hilfs: 
zeichner Skrebba, der Bote Witt. 

3) der Gerichtsaſſeſſor Groſſe zu Bromberg iſt zum 
Regierungs⸗Aſſeſſor ernannt. 

4) Wiedereingetreten nach Ablauf ſeines Auslands⸗ 
urlaubs iſt der Landmeſſer Reich in Bromberg 
(früher in Danzig). 

Erledigte Schulſtellen. 
Die katholiſche Lehrerſtelle an der Simultanſchule 
zu Wierſchutzin, Kreis Lauenburg i. Pommern, fol 
beſetzt werden. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei der Königlichen Regierung zu 
Köslin zu melden. 

Die neu gegründete Lehrerſtelle zu Kronfelde, 

Kreis Schwetz, ſoll beſetzt werden. 
Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Engelien zu Neuenburg zu melden. 

Die evangeliſche Schullehrerſtelle zu Brattian, 
Kreis Löbau, wird zum 1. Juli d. J. erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Lange zu Neumark zu melden. 

Die 1. Lehrerſtelle an der Schule zu Marien⸗ 
felde, Kreis Schlochau, wird zum 1. Juli d. J. erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe bei der Königlichen Kreisſchulinſpection 
Pr. Friedland z. H. des Herrn Kreisſchulinſpektors 
Lettau zu Schlochau bis zum 15. Juli zu melden. 
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